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BERCHTESGADENER LAND

Das Wort zum Tage
Wollt ihr klar und richtig denken? Wollt ihr wahr und

überzeugend sprechen? Sprechet und denket mit eurem
Herzen! Niccolò Tommaseo

Verletzte Radfahrer und Bergsteiger in Not
Tolles Ausflugswetter am Sonntag: Zahlreiche Einsätze für Berg- und Wasserwacht

Berchtesgadener Land –
Die Einsatzkräfte der heimi-
schen Bergwachten, des
BRK-Landrettungsdienstes
und der BRK-Wasserwacht
hatten am Sonntag schlag-
artig viel zu tun. Während
des wochenlangen Corona-
Lockdowns konnte man die
Bergeinsätze im Berchtes-
gadener Land an einer Hand
abzählen. Am Sonntag nutz-
ten dann viele Menschen,
auch aus anderen Regionen,
das tolle Wetter und fuhren
ins Berchtesgadener Land –
die Wanderparkplätze und
Zufahrtsstraßen zu den
Bergtouren waren mit Autos
vollgeparkt. Die Einsatz-
kräfte mussten drei verletz-
te Radfahrer versorgen, vier
Menschen aus Bergnot ret-
ten und einen Verletzten am
Königsbach-Wasserfall mit
dem Tau ausfliegen.

Gegen 11.50 Uhr mussten
die Rettungskräfte in die
Zwing ausrücken, wo sich
eine 56-jährige Reichen-
hallerin bei einem Radsturz
auf dem Soleleitungsweg
zwischen Scharnmann und
Weißbach schwer an der
Hand verletzt hatte. Die Ein-
satzkräfte versorgten die
Frau und brachten sie dann
in die Kreisklinik Bad Rei-
chenhall.

Radsturz an der
Kastensteinerwand

Gegen 13.45 Uhr stürzte
ein 53-jähriger einheimi-
scher Mountainbike-Fahrer
am oberen Ende des soge-
nannten Blitzwegs an der
Kastensteinerwand in Bi-
schofswiesen und verletzte
sich schwer am Bein. Die
Bergwacht Berchtesgaden
übernahm die Erstversor-
gung und forderte dann
Notarzt und Rettungswagen
nach. Die Bergwacht und der
Notfallsanitäter des Ret-
tungswagens versorgten den
Mann medizinisch und
brachten ihn per Trage aus
dem Wald bergauf auf eine
nahe Wiese, wo die Besat-
zung des Traunsteiner Ret-
tungshubschraubers
»Christoph 14« landete. Mit
dem Helikopter wurde der
Mann zur Kreisklinik Bad

Reichenhall gebracht.

Verletzter am
Königsbach-Wasserfall

Gegen 14 Uhr verletzte
sich ein Mann am Königs-
bach-Wasserfall am Kö-
nigssee-Ostufer schwer an
der Schulter. Die Hub-
schrauberbesatzung von
»Christoph 14«, die eigent-
lich dorthin unterwegs war,
wurde für den Patienten an
der Kastensteinerwand be-
nötigt, weshalb die Besat-
zung des Pongauer Notarzt-
hubschraubers »Martin 1«
die Rettung übernahm. Der
Mann wurde zur Kreisklinik
geflogen.

Am Untersberg-
Grubenpfad in Bergnot

Gegen 15.30 Uhr ging ein
Notruf vom Grubenpfad auf
der Südostseite des Unters-
bergs ein, wo zwei unver-
letzte Wanderer aus der Re-
gion im Bereich des Wand-
buchs wegen des Altschnees
nicht mehr weiterkamen.
Eine Hubschrauberbesat-
zung setzte zwei Luftretter
der Bergwacht Marktschel-
lenberg in der Nähe ab,

nahm die Retter und die
Verstiegenen wieder über
die Kufe auf und flog sie zur
Wiese südlich des Thorer-
lehen aus.

E-Bike-Sturz
auf Hirschbichlstraße

Kurz nach 19.30 Uhr
stürzte eine 36-jährige
Berchtesgadenerin mit
ihrem E-Bike auf der
Hirschbichlstraße am Mit-
terberg und verletzte sich
mittelschwer. Zwei anwe-
sende Personen setzten den
Notruf ab und leisteten Ers-
te Hilfe. Die Bergwacht
Ramsau, der Ramsauer
Bergwacht-Notarzt und eine
Rettungswagen-Besatzung
des Reichenhaller Roten
Kreuzes versorgten die Frau
und brachten sie dann in die
Kreisklinik Bad Reichenhall.
Die Berchtesgadener Polizei
nahm den Verkehrsunfall
auf.

Am Kesselsteig in Bergnot

Gegen 22.15 Uhr melde-
ten sich zwei unverletzte,
aber blockierte Münchner
vom Kesselsteig am Königs-
see-Ostufer über Notruf. Sie

entschieden sich dann aber,
selbstständig über den ver-
fallenen Steig am Ostufer
entlang zur Seelände zu-
rückzugehen.

Gegen 0.45 Uhr riefen sie
auf Höhe Malerwinkel noch
einmal an, da sie nicht mehr
weiterkamen. Die
BRK-Wasserwacht rückte
mit ihrem Rettungsboot aus,
fand den 37-jährigen Mann
und die 33-jährige Frau
rasch, ging ihnen ein Stück
entgegen, brachte sie zum
Boot und fuhr sie zur See-
lände zurück.

Beide hatten selbst FFP2-
Masken dabei und trugen sie
während des gesamten Ein-
satzes, um die Retter nicht zu
gefährden. Sie fuhren noch
in der Nacht nach Hause zu-
rück. Der verfallene Steig ist
unter anderem wegen um-
gefallener Bäume und Klet-
ter-Passagen recht schwie-
rig zu begehen. Die Frau
hatte sich leicht am Knie
verletzt, begab sich aber am
Montag selbst in ärztliche
Behandlung. Drei Ehren-
amtliche waren rund ein-
einhalb Stunden lang gefor-
dert. fb

Die Hubschrauberbesatzung von »Christoph 14« und die Einsatzkräfte des BRK waren
am Sonntag mehrmals gefordert. Es gab unter anderem Notfälle an der Kastensteiner-
wand, am Untersberg, am Königssee und auf der Hirschbichlstraße. (Foto: BRK/BGL)

Acryltafeln für die Berchtesgadener Tafel

Berchtesgaden (fb) – Die Firmen »FKF Werbetechnik« und »Schreinerei Stefan Biermaier« haben sich durch die Co-
rona-Krise in gemeinsamer Zusammenarbeit auf die Herstellung und den Vertrieb individueller Hygieneschutzwände
spezialisiert. Um die Lebensmittelausgabe der Berchtesgadener Tafel im Rathaus Berchtesgaden weiterhin zu er-
möglichen, spendeten die beiden Firmen sieben große Hygieneschutzwände aus Acryl. Zur Übergabe freuten sich (auf
dem Bild von links nach rechts) Manuel Köppl (FKF Werbetechnik), Stefan Biermaier (Schreinerei Stefan Biermaier)
und Manfred Weber (1. Vorsitzender Tafel Berchtesgaden). (Foto: privat)

Zahlen im Berchtesgadener Land:

Keine neuen Fälle
Berchtesgadener Land –

Das Gesundheitsamt im
Landratsamt Berchtesga-
dener Land informiert, dass
es weiterhin keine neuen
bestätigten Corona-Fälle im
Landkreis Berchtesgadener
Land gibt. Die Gesamtzahl
der Corona-Infektionsfälle
bleibt bei 300 (Meldestand:
Montag, 10 Uhr). Der 7-Ta-
ge-Inzidenz-Wert für den
Landkreis liegt unverändert
zum Vortag bei 1,9.

Von den insgesamt 300 mit
Wohnsitz im Berchtesgade-
ner Land registrierten Co-
rona-Fällen sind bisher 266
Personen wieder genesen
und ihre Quarantänezeit ist

ausgelaufen. Das ist eine
Person mehr im Vergleich
zum Vortag. Insgesamt 11
Infizierte befinden sich ak-
tuell in medizinischer Be-
handlung. Die Gesamtzahl
der bisher mit oder an einer
Covid-19-Erkrankung Ver-
storbenen bleibt unverän-
dert bei 23.

Derzeit werden nur noch
18 Covid-19-Patienten in den
Kliniken im Berchtesgade-
ner Land stationär behan-
delt. Das sind vier Patienten
weniger im Vergleich zur
gestrigen Meldung. Nur noch
zwei Patienten befinden sich
in intensivmedizinischer
Betreuung. fb

Initiative »Natürlich Bayern«
Landschaftspflegeverband schafft Insektenparadiese

Berchtesgadener Land –
Das Berchtesgadener Land
geht mit gutem Beispiel vor-
an und schafft neue blüten-
reiche Lebensräume für die
Insektenvielfalt – der Land-
schaftspflegeverband orga-
nisiert die Pflege und Neu-
anlage von Flächen mit Bio-
sphären-Saatgut. Durch das
Projekt »Konekt – blühen-
des Netzwerk Berchtesga-
dener Land« des Land-
schaftspflegeverbands Bio-
sphärenregion Berchtesga-
dener Land (LPV BGL) sol-
len in den nächsten Jahren
wieder mehr Insekten Nah-
rung finden. Mähgut und
Naturwiesensamen aus der
Region werden auf zwei
Hektar Flächen im Land-
kreis ausgebracht, um so
neue blühende Wiesen und
Säume als Lebensräume für
Wildbienen, Schmetterlinge
und andere Insekten zu
schaffen.

Der Fokus des Projektes im
Berchtesgadener Land liegt
auf der Pflege und Neuan-
lage von blütenreichen Flä-
chen auf Wiesen sowie den
sogenannten »Eh da«-Flä-
chen der Kommunen. Diese
Flächen zeichnen sich oft
durch ihr Dasein als Neben-
flächen oder Zwickelflächen
im örtlichen Raum aus und
werden häufig derart ge-
pflegt, dass es »aufge-
räumt« aussieht. Projektlei-
ter Pascal Marin (LPV) wirbt
dennoch für Flächen, die
dem gegenüberstehen: »Ar-
ten- und strukturreiches
Grünland hat aufgrund des
höheren Angebots an Ni-
schen und Nahrung einen
positiven Effekt auf Insekten
und andere Tiergruppen.
Hier appelliere ich auch an
das Verständnis der Bürger
für derartige Flächen in der
Gemeinde.« Für die Ansaat
der Flächen wird aus-
schließlich gebietsheimi-
sches Saatgut verwendet,
welches zum Großteil im
Landkreis geerntet wird.
Hier arbeitet der Land-
schaftspflegeverband er-
folgreich mit der Verwal-
tungsstelle der Biosphären-
region zusammen, welche
bereits seit 2015 das Bio-
sphären- Saatgut erntet. Der
Vorteil des heimischen
Saatgutes liegt auf der Hand,

die Arten von Flora und
Fauna sind optimal aufein-
ander sowie auf die natürli-
chen Standortbedingungen
abgestimmt, benötigen ein-
ander sogar in vielen Fällen.
Handelsübliche Samenmi-
schungen für sogenannte
»Blühflächen« oder »Bie-
nenweiden« enthalten oft
keine oder nur wenige hei-
mische Arten und locken
damit nur Honigbienen und
andere häufige Insekten an.
»Die Insekten sind auf ar-
tenreiche Lebensräume mit
gebietsheimischen Futter-
pflanzen, wie beispielsweise
Margerite, Wiesen-Flo-
ckenblume, Schafgarbe,
Pippau, Wiesen-Glocken-
blume oder Salbei angewie-
sen. Zudem brauchen sie
Strukturreichtum für ihre
Entwicklungsstadien«, be-
tont Susanne Thomas, Ge-
schäftsführerin des Land-
schaftspflegeverbands.

Die praktische Arbeit der
Pflege oder der Neuanlage
der Flächen wird in Zusam-
menarbeit mit kommunalen
Bauhöfen und Landwirten
durchgeführt. Damit die an-
gelegten Flächen auch zu-
künftig fachgerecht gepflegt
und erhalten bleiben, berät
der Landschaftspflegever-
band Kommunen und Land-
wirte wann und wie die Flä-
chen gemäht werden sollen.

Jede neue Fläche leistet so
einen kleinen Beitrag gegen
den Artenschwund. Infor-
mationen gibt es unter
www.lpv-bgl.de und
www.natuerlichbayern.de.

fb

Ein Storchschnabelbläuling
auf dem Wiesenstorch-
schnabel.
(Foto: Martin Sommer/DVL)


